
selbst 1n der Erwachsenenbildung tätıg in seiınem Orwort diesem Bu n
ist, beschert u11l>5 hier eın (längst tallıges) hat „Man kann dieses Buch sehr frucht-
„Plädoyer für die jelfalt“, eine AUuSs bringend für sıch allein lesen. ber iıch
gründlıcher Kenntnıiıs ihrer Miıtchristen meıne, da{fß A seinen weck ErSt annn voll
verständniısvoll beinahe möchte INa  - erfüllt, Wenn er den Anstofß ZUr!r Bıldung
CN: geradezu liebevoll un: doch von Gruppen Aaus den verschıedenen hier
nıcht unkritisch geschriebene Typologie beschriebenen Typen 21bt.
christlicher Spiritualität. „Querschichten“ Otmar Schulz

s1ie die Haupterscheinungsformen
sehr unterschiedlicher zeiıtgenössischer
Frömmigkeıt. Nairobi. Vereinigende Generalversamnı-

Querschicht Eıne treftliche Beschrei- lung des Reformierten Weltbundes und
bung jener Leute, die INa 1m ökumeni- des Internationalen Kongregationalisti-

schen Rats. Autorisi:erter Bericht. Be-schen Raum „konservative Evangelikale“ arbeitet VO  3 Karl Halask;i un: Walterennen pflegt: Pfingstler, Leute der
Freien evangelischen Gemeinden, der lan- Müller-Römheld, mMIiIt einer Eiınführung
deskirchlichen Gemeinschaftskreise, ber VO Edmond Perret. (epd-Dokumenta-

tıon Band 4) Eckart-Verlag, Wıttenwohl auch Gruppen VO:  } Baptıisten un
Frankfurt Berlin 1971 S Seıten.Methodisten würden sıch 1n dem 1er eNTt-

wortenen Spiegel wıederentdecken. Viel- Paperback 2,80
leicht ware das tür einıge dieser Gruppen Vielleicht hat dıe Generalversamm-eine heilsame Konfrontation mi1t ihren
Anfängen! lung des RWB VO bis 1970 1n

Nairobi ıcht 1M Rampenlicht DESTAN-Hılfreich und interessant: die jeder den w1e die kurz abgehaltene Voll-Querschicht beigegebene Zusammentas-
SUuNg SAam«<t Verweısen auf kennzeichnende versammlung des Lutherischen Weltbun-
Schlagworte un Etiketts. des 1n Evıan der Ww1e Vollversammlun-

SCIl des Okumenischen Rates der Kirchen.Querschicht Wesentlich schwerer Ihr außerer Ablauf INa sıch ıcht grund-beschreiben: die Gruppe der (meıst Ööku- sätzlich VO'  3 dem anderer weltweiter Kır-menisch eingestellten) Erneuerer, deren chenversammlungen unterschieden habenNamen iInan meı1st mi1t dem VO:  w} ber eın Jahr danach ze1igt sıch e1ımHoekendijk 1ın einem Atemzug Studium der hier veröftentlichten oku-Diese Schicht 1St ebenso treftend charak-
terisiert W1e die dritte die iıch abkür- ‘9 da{fß vieles bedacht un: gESAYL

wurde, W as spater VO  3 Sanz anderer Seıteend „hochkirchlich“ CIn WUur  de her 1Ns Bewulßfsitsein der Offentlichkeitun!: die vierte die Schicht der s VGL
knöcherten“ Reformierten (und hiıerzu- drang. Als Beispiele sollen hier NUur gC-

Nn werden die Rassenfrage (S undlande sicher auch der „verknöcherten“ 106), der Umweltschutz (S 61f£.), Säkula-Lutheraner
Die Analyse 1ın Querschichten ISt nıcht risıerung un Siäkularısmus (S 67) Welt-

un Entwicklungshilfe (S 74£.)Selbstzweck. Sıe oll hne harmonisie- Diese und viele andere Fragenkreise WUuL-rende Negierung VOoOnNn Spannungen der
Verständigung dienen; S1e wiıll Möglich-

den 1n Naiırobi 1n betonter Konsequenz
VO: Konterenzthema „Got versöhnt un!keit und Notwendigkeit „pluralistischer“ macht frei beherrscht un! C”besser ware: „pluriformer“!) Gemeın- gehalten. Ausdruck hierfür sind VOTr al-den auftweisen. lem das Hauptreferat von Jürgen Molt-

Man kann seın Urteil wohl kaum bes- INann (S 1Off:) un: der Abschnitt 9  kt
ser zusammenfassen, als 6S der bekannte der Vereinigung und Predigten“ S A5ff.)holländische Theologe Hendrikus Berkhof Eıne Einführung des Generalsekre-
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tars des RWB stellt die einzelnen oku- falls kurz und refftend eingeleitet A4US-

1ın den Zusammenhang der Ge- gewählte 'Texte cQhristlicher utoren ab-
schichte beider Weltbünde und der CI1- gedruckt, die jeweıils ine spezifische Hal-
wärtigen Arbeit des UuCcCIl Bundes miıt Lung gegenüber anderen Religionen doku-
der ökumenis:  en Bewegung mentieren. Die Reihe beginnt mıiıt dem
® 9ff.) Im Anhang findet der Leser die englischen eisten Herbert VO:  e Cherbury,
gültıge Verfassung des RWB sSOW1e Mıt- führt annn ber ber das Jahrhun-
glıeds- un Namenslisten. So kann der dert (Br Schleiermacher, Troeltsch) WC$S
vorliegende Dokumentenband seinen VOTLT em 1ın zeitgenössısche Konzeptionen
Zweck erfüllen „für die Nacharbeit, tür eın Barth, Brunner, Hocking,
dıe Weıiterführung der Überlegungen VO:  } Toynbee, Tillich, Küng,
Nairobi un: für die Vorbereitung autf die Warren und Taylor). Die
nächste Vollversammlung“ des RWB achliche Spanne reicht VO:  - der exklusıyven
(> 5 Entgegensetzung der Offenbarung CGottes

Claus emper alle menschliche Religion be1i
Barth ber Tillichs Gedanken eıner
dialogischen Begegnung des Christentums

DIALOG MIT mMi1t den anderen Religionen bis ZU
ANDEREN strıttenen Programm christlicher „Pra-

senz“ Menschen anderen Glaubens
Attitudes toward other Religions. OoOme Warren und Taylor).Christian Interpretations. Edited by

(Owen Thomas. SC  — Press LtG: Die Auswahl,;, W1€e S1€e eın solches Quel-
London 1969 27236 Seıiten. Snolin 25 lenbuch treften hat, bleibt immer

fechtbar. Man könnte einwenden, Stim-
INnenNn Aus dem Bereich der „Jungen Kır-Angesichts der ständig wachsenden
chenligiösen Pluralität aut allen gesellschaft- der A4Uu5 der Missionstheologie

lichen Ebenen wiıird eın Versuch, die sej1en kurz gekommen gegenüber einer
Haltung des christlıchen Glaubens 3 U a europäischen Schultheologie, die allzuleicht

1n der Abstraktion dogmatischer Deduk-ber anderen Religionen bestimmen,
ZUr unausweichlichen Aufgabe. Dıie Posı- tiıonen hängenbleibt.
tıon der dialektischen Theologie, welche urch die Konzentration aut die Be-
explizit der implizit bıs heute ENTISPrE- dıngungen der gegenwärtigen eschicht-

lichen Siıtuation un! durch das breitechende Entwürfe in Dogmatiık un! Miıs-
sionstheologie pragt, kann mehr be- Spektrum des gebotenen Materials 1ST

iriedigen. Das Programm des ORK 12- uts Ganze gesehen trotzdem eiıne
log mi1t Menschen anderen Glaubens“ repräsentatıve Sammlung zustande S5C-
vgl die „vorläufige Grundsatzerklärung“ kommen. Eıne deutsche Ausgabe ware
VvVvon Addıs Januar bedartft iıhr wünschen zumal die Mehrheit
weıterer theologischer Klärung. der Texte VO  - deutschen utoren STAMMT.

Im Rahmen dieser Aufgabenstellung Mildenberger
1St das VO:  3 Owen Thomas heraus-
gegebene Textbuch eın willkommenes
Hıltfsmittel. Eıne allgemeıne Einführung HRASTLICH-JTÜDISCHES
in die gegenwärtige Problemstellung und
eine schematisierende Analyse des theo-
logiegeschichtlichen Befundes stellen Walter Strolz (Hrsg.), Jüdische Hoft-
knappen Zügen einıge Ma(istiäbe un: Ver- nungskraft und christlicher Glaube Mıt
stehenshilfen bereit. Auft 700 Seıten Beiträgen von Erwın Rosenthal;,
werden 1m Hauptteil des Buches eben- Friedrich-Wilhelm Marquardt, ose
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